
Das Münster St. Stephan 
und das Kloster Marienau
Von Stefan Schmidt, VJyhl (Fortsetzung aus Heft 2005/1)

Auf ein weiteres Rätsel verweisen Susanne Lobe und Thomas 
Reiner: Im Blick auf die Seitenwangen stellen sie sich die Fra­
ge, ob nach der Übertragung des Gestühls ins Münster nicht 
komplette Stallen weggelassen wurden. Und der vielleicht 
wichtigste Hinweis: Die Portraitsan den Miserikordien (Klapp­
sitze), ebenso an den Handknäufen, stellen auffallend viele 
Frauen dar. Dass sich jedoch am ganzen Chorgestühl keine 
Frau als Verführerin findet, wie sie von anderen Miserikordien 
und Pultwangen bekannt sind, deutetaufein Nonnengestühl 
hin. Soweit groteske Männerköpfe dargestellt sind, könnten 
sie als Abschreckung für Nonnen gedacht sein, die das Ge­
stühl täglich sieben Mal aufsuchten, um zu beten. Den Non­
nen sollte in solcher Umgebung geholfen werden, sich für den 
Geist und nicht für das Fleisch zu entscheiden.
Ein Letztes: Der Auftraggeber für das Gestühl muss wohlha­
bend gewesen sein, was auf die Marienau hinweist. Es han­
delt sich um eine wertvolle, ursprünglich farbig gestaltete 
Arbeit. Auch war nur bestes Eichenholz verwendet worden. 
Als Künstler ist der wahrscheinlich aus Breisach stammende 
Holzbildhauer Desiderius Beuchel zu vermuten, der auch für 
das Antoniterkloster in Isenheim wie im Basler Münster ar­
beitete: Das dortige Chorgestühl ist dem Breisacher in vielem 
verblüffend ähnlich.
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F. X. Krauss schreibt das Chorgestühl im Freiburger Münster 
D. Beuchel zu. Dieser hat sich daneben als Maler hervorge­
tan: Nach Mone (Autor der Quellensammlung der badischen 
Geschichte) hat Beuchel die Zeichnungen der Hagenbach- 
chronik angefertigt. Schließlich ist in einem von der Pfarrei St. 
Stephan 1966 herausgegebenen Münsterführer zu lesen, das 
Chorgestühl stamme aus Marienau.
Es ist ein schwer zu erforschendes Thema und ich hoffe, dass 
die Zeit mehr über die Geheimnisse des Breisacher Chorge­
stühls und des Klosters Marienau preisgibt.
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